
Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLEH 

Zl.143 .. 110/65-I/4/77 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1010 'tl i e n _0lil __ • .. _ 

Wien, am 20 .. Dezember 1977 

1113"1 !AB 

1977 "'12- 2 3 
zu 4tl31flJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat VETrER und Genossen 

haben am 3. November 1977 unter der Nr$ 1434/J an mich 
eine schriftliche parlamentarische A:-i.frage gerichtet, 
welche folgenden \<lortlaut hat: 

\.,ie bekannt ist, haben vor dem Sommer im Rahmen der 
OECD Beratungen über die Lagerung von Atommüll auf dem 

Meeresboden stattgefunden. Schon seit einer Reihe von 
Jahren wird schwach- und mittelaktiver Abfall im Meer 
versenkt, wobei sich die überwiegende Anzahl der OECD-1'1i t­

glieder an dieser Praxis beteiligt. Nach Meimlng maßgeb­
licher Experten ist diese Art von Lagerung nicht schädlich. 

Die Bundesregierung behauptet, alle internationalen 
Möglichkeiten der Entsorgung von radioaktivem Haterial 

·auszuschöpfen. Entgegen dieser Erklärung bat sich jedoch 
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Österreich in dieser Frage der übe:rtJ.riegenden Mehrhei t 

der OECD~Staaten nicht angeschlossen, und begibt sich 

dadaY'ch der Cf"tance, sich an dE=r 81'l.dlagerung- von strahlen­

dem Abfall '~'ie die übrigen Te i 1 neh:nerUin de:r' der OEeD 

mi tZl"lbeteiligenG 

Die u.nterzeichneten. Abgeordneten stellen daher an den 

Herrn Bur.1eskanzler folgende 

A n f I' Ci 9 e : 

"1", vlelche Gründe sind. 1.11 diesern Fall fUr die Haltung 
der österreiclüschen Bundesregierung maßgeblich? 

2. \"arum glaubt die österreichi.sche Bundesregierung 
auf eine für Öst'erreich durchaus nützliche LageruXl.g 
von radioaktivem Naterial auf dem }'Ieeresboden ver­
zichten zu können?" 

Ich beehre.mj.ch, diese Anfrage wie folgt zu beantworten,. 

Die Anfrage beziE:ht sich offensichtlich auf den OECD-Rats-

beschluß C(77)115 Final vom 22 .. Juli 1977 betreffend 

Einri-;htung eines mul tiJ.ateralen Konsul tö.t ions- und 

Übey\vachungsmechanismus für die Versenkung radioaktiven 

Abfalles in das Meer. 

Im Verlaufe der Beratu.ngen zu.!' Herheifiihrung dieses 

r~atsbeschl1)sses haben sich mehrere Länder grundsätzlich 

gegen diese Form der Abfallbeseitigung ausgesprochene 
Es handelt sich hiebei um Norwegen, Schwwden, Dänemark, 

Fin.nland. Italien l,md Portugal .. Eine vorsichtige HaI tung 

nahmen au.ßerdem die Del(~gierten Kanadas und der EG -

letz terer unter Hinweis auf die l'1e:i..nung der technischen 

DienstE! dieser Org2.nisation .- ein. 
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Das war auch mit Anlaß, in der Pr~ambel dieStC:s Ra tsbe-

hl · . cl . 'h .. 1· . 1 1" • • sc .. usses elUerl 1.esuez·1.1~:r J.c"'len dl.l1\VeJ.S aufzunehmen, 

cnlS dem im übrigen auch hervorgeht, c.aß nichts in diese:c 

Ratsen tschei.dung im Sinne einer ErJmJtiSTung zu eir~E:i'" 

Ve:rsE:'nkung radi.oaktiver Abfälle interpretiert '.;Ierden 

solL 

Österreich hat siel! der ablehnend('m Haltung dieser Länder 

gegen die MeeresvE:rsenkunq C3.ngeschlossr::.-,.n" 

Österreich glaubt, daß im Hinblick auf die derzeitigen, 

auf dem Gebiete der Beseitigung radioaktiver Abfälle 

unternommenen AnstrengungE:l1 sicherere !"'leULodell der Ab­

fallagerung gefunden werden können" 
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